
Hohbruck — Balzers 
Das Gerinne ist zugeschüttet , von der «hohen Bruck» nur noch Relikte 

zu erahnen. 

2. 2 W A S S E R D U R C H S E T Z T E R B O D E N 

Recht zahlreich sind im Liechtensteiner Flur- und Ortsnamenschatz 
Hinweise auf den für die vergangenen Jahrhunderte typischen Aspekt 
der Naturlandschaften, die auf sumpfigen, moorigen, also wasserdurch­
setzten Untergrund hinweisen und darum für die intensive Bewirtschaf­
tung nicht geeignet war. Solche Hinweise ergeben sich u. a. durch das 
erwähnte Bodensubstrat, den darauf wachsenden Pflanzen oder den 
Beurteilungen durch den Landwirt. 
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